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Bargwüthi,ldaülismtisimDianste
dasNüItirst:htiiias

Nun  beginnt  wieder  die  8ommersaison,  die  Urlaubs-

und  Reisezeit.  Tausende  werden  wieder  in  unser  Land

kommen.  Wir  entibieten  allen  ein  herzliches  Willkommen

und  wiinschen,  daß sich  unsere  Gäste  bei  uns  wohlfühlen

und  Gefallen  finden  an Land  und  Leuten.  Eine  Bitte  ha-

ben  wir  allerdings  an unsere  Gäste.  Schonen  Sie die  Na-

tur.  Sie geföllt  Ihnen  doch.  Eiie sföd doch  schön  diese

Wiesen  und  Wälder,  die  umen  und  Matten  und  die spru-

delnden  'füche.  Sie soll  dofö  erhalten  bleiben,  die schöne

Landschaft,  Ihnen  zur  Freude,  aber  auch  zur  Freude  je-

ner,  die nach  Ihnen  kommen.

Es  ist  modern  geworden,  über  die Umweltversühmutzung

zu schreiben  und  z'u diskutieren  und  auf  die Notwendig-

keit  von  Maßnahmen  gegen  die  immer  mehr  um  sich  grei-

fende  Verschandelung  und  Verwahrlosung  unserer  Land-

schaft  durch  die  zweifelhaften  Nebenprodukte  der Zivili-

sation  aufmerksam  zu machen.  Manche  mögen  ja mittler-

weile  von  der  Wichtigkeit  und  Aktualitä,t  dieses  Prob-

lems  überzeugt  worden  sein,  nur  wenige  aber  sind  bereit,

selbst  einen  aktiven  Beitrag  zu seiner  Lösung  zu leisten.

Umso  erfreulicher  ist es, den Tätigkeitsbericht  der Bezirks-

leitung  Lande*  der Tiroler Bergwaföt fiir das Jahr 1970
zu  lesen.  In  nüchternen  Zahlön  qnd knappen  Sätzen  wird

hier  ffämlia»  eine umfangreid'ie  Arbeit  im Dienste  des Natur-

schutzes  deutliai;  775 Streifengänge,  bei welahen  1161 Mann

im  Einsatz  waren,  zeugen  von  einer  intfösiven  üfürwachungs-

tätigkeit  zum  Schutze  von  Pflanzen,  Feld-  und  Waldgut  sowie

im Interesse  von  Besitzern  einsam  gelegener  Alphiitten,  Schutz-

hiitten  und Wochenendhäusern.  Dabei  madite  die Bergwacht

von  den ihr  vom  Gesetzgeber  iifürtragenen  polizeilid'ien  Befug-

nissen nur  in äußerst  seltenen  Fällen  Gebrau*.  Vielmehr  ver-

suchte sie füi  Beanstandungen  aufkfüend  zu wirken  und die

betreffenden  Personen  von  der Notwendigkeit.  und  Riditigkeit

der zum S*utze  der Natur  erlassenen  Vorsföriften  zu über-

zeugen.'

Es leuaitet  ein, daß diese Aufkfüungsarbeit,  die der Berg-

waditmann,  mehr  oder  weniger  auf  sich allein  gestellt,  irgend-

wo draußen  in der Natur  leistet,  neben  Zivilcourage  aufö  ein

umfangreiches  Fadiwissen  erfordert.  Daher  wird  aucl'i  inner-

halb  der Bergwaait  auf die Schulung  der Mitglieder  größter

Wert gelegt. Jeder Bergwadxtanwärter  muß vor seiner Bestel-
lung  durch  die Bezirkshauptmannsd'iaft  vor  einer  Kon'imission

eine Priifung  iiber  sein juridisa»es  und  naturkundli*es  Fach-

wissen  ablegen. Im Jahre 1970 haben insgesamt 12 Bergwaclit-
anwärter  diese strenge  Priifung  bestanden.  Darüfür  hinaus  ist

jeder  Be'rgwachtmann  verpflid'itet,  einen  Erste-Hilfe-Kurs  zu

absofüieren.  Zur  Priifüngsvorfüreitung  wie auch zum Zwecke

der  Weiterbildung  der füreits  bestefüen  Bergwä*ter  wurden

im Jahre 1970 von der 'Bezirksleitung, wie autfö von der
Bezirkshauptmanns*aft  in den einzelnen  Ortsstellen  Schulun-

gen abgehalten.  25 Bergwäd'iter  nahmen  weiters  an einer  auf

zwei 'I'age  ant+eraumten  Rettungsiibung  am  Gepatsa'iferner

teil.

Geld,
Ein Ixivestitionskredit?

Komm  zurBank  deines  Vertrauens,  zur



Nr.  24 G e m  e s n  d  ei bla  t t  ' 12. Junt  1971

Diesö intensive  Sföulung  war  die  Voraussetzung  fiir  die
erfolgrei*e  Bewfüigung  der  von' der  Bergwaait  übernom-
menen Aufgaben,  die sehr vielseitig  waren:  Natursd'iutzdienst,
überwachung  der Fischerei,  Hüttenkontrollen,  übernahme  des
Rettungs-  und Sicherheitsdienstes  ):iei vers*iedenen  Winter-
sportveransta1tungen,  Teilnahme  an mehreren  Su*aktionen
im Gebirge,  Anlegung  neuer, Vermessung  bestehender  Wander-
und Touristenwege,  Anbringung  von Orientierungstafeln.  Ein
besonderer  Dank  gebiihrt  der  Bergwacht  des Bezirkes  aber
für  den  im  vergangenen  Friihjahr  dunfögeführten  ,,Land-
sföaftspvtz":  eine  Aktion,  die  vom  Kuratorium  ,,Sdiöneres

Tirol"  angeregt  worden  war.  Es ist  zweifellos  nicht  jeder-
manns  Saa'ie, mit  Stö*en  und anderen  geeigneten  Geräten
bewaffnet  von  anderen  achtlos  weggeworfene  Papierfetzen,

Konservenbiichsen  und verschiedene  Jausenreste  aufzuheben-
und dorthin  zu befördern,  woliin  solche Dinge  von vorriherein
gehört  hätten,  nämlich  auf den Müllhaufen.  Die Bergwacht  hat
sich aber im Gegensatz  zu anderen  nicht gescheut,  au*  diese
niedrigen  Dienste  im Interesse  der Allgemeinheit,  vielleicht  'VOI]

manchen insgeheim  verlacht,  zu besorgen.

Der  Bogen des Tätigkeitsbereiches  der Bergwacht  spannt  sich
also, wie ja aus obiger  Darstellung  zu ersehen ist, sehr weit.
Wer  in den Bergwa*tmännern  biedere  ,,Bliiemlhiiter"  erLili*en
sollte, wird  seine Ansi*t  ebenso revidieren  miissen, wie  der-
jenige, der in ihnen grimmige  Naturschutzpolizisten  sieht, die
dem ahnungslosen  Wandersmann  gern t+ei Gelegenheit  im Na'-
men des Gesetzes die Hand  auf die Sföulter  legen. Es handelt
sich bei der Bergwacht  -vielmehr  um eine Organisation,  der die
Bewahrung  unserer  Naturschönheiten  Herzenssadie  ist und die
glei*zeitig  durch ihre  vielseitige  Hilfsbereitschaft  und Einsatz-
fähigkeit  maßgebli*  dazu beiträgt,  daß der Mensch die Natur
ungetriibt  und unter  geringen  persönlichen  Risken  genießen
kann.  Dr.M.

Eine  humorsprühende  Mirandolxna

zum  Abschuuß  der  Saison

Mit  einem Lustspiel  des Tiroler  Landestheaters  wurde  die
Spielzeit  1970/71  in Lande&  abgeschlossen. Man  traf  sich ge-
wissermaßen  noch ein letztes Mal,  um Absdhied  auF Zeit  zu
nehmen.  Die Oberländer  Theaterfreunde  hoffen  verständlidüer-
weise darauf,  daß es auch wieder  eine Spielzeit  1971/72  geben
wird.  Wenn die derzeit  laufenden  Verhandlungen  positiv  ab-
ges*lossen  werden  können,  was wiins*enswert  ist, wird  sich
im Späföert»st  der Vorhang  in der Aula  des Gymnasiums  wie-
der heben.

Zum  letzten  Stü&  der Saison:

Goldonis  dreiaktige  Mirandolina  ist dem Namen  nad'i  ein
Lustspiel  und soll v,rohl au*  so verstanden  werden.  Wer je-
docli  sufüiler  Kenner  des zeitgenössisdien  :I'heatersffiaffens
Cajlo  Goldonis  ist,  wird  unsföwer  hinter  den  scheinbar  un-
fülastet  agierenden  Personen  des Stüdcs  eine  zutiefst  hintbr-
gründige  Symbolik  finden,  die auch heute noch gleiche Giiltig-'
keit  besitzt  wie bei der Uraufführung  1751 in Venedig.

Zur  Auffiihrung:

Siegfried  Siissenguth  hat  es bei  der  Inszenierung  wieder
einmal  mehr  verstanden,  das Stück so einzurichten,  daß weder
Langweile  aufkam  nod"i  die Laaunuskeln  zu kurz  kamen.  Ge-
spielt  wurde,  das darf  pauschal  gesagt werden,  sehr gut; Sonja
Höfer  als Mirandolina  verdient  ein  Sonderlob  fiir  ihre,ge-
konnte  Darstellung.

Zusammenfassend  ein  wohlgelungener  Ausklang  der  'phea-

tersaison,'  man kann  nur hofFen, daß aufö in der kommenderi

Spielzeit  das Tiroler  Landestheater  wieder  nach Landeck  ver-

pflichtet  wird.

action  365 Krankentag

Am  vergangenen  8amstag,  den r3i. Juni  war  unser  Kran-
kentag.  Auch  heuer  meldeten  siüh wieder  sehr viele  altie
und  kranke  Leute  und  zwar  genau  142. Beinahe  hätten
wir  das großzügige  Angebot  des  Autobusunternehmens
Kienzl,  uns einen  40-sitzigen  Bus zur Verfügung  zu  stel-
len, annehmen  müssen.  Dofö  dann  war  es doch  noch  mög-

lich  umzudisponieren,  weil  sich  nocli  einige  Autofahrer
meldeten.  Unser-besonderer  Dank  gilt  vor  allem  den vielen
freiwilligen  Autofahrern  sowie  den Ta.xiunternehmen  Ko-
joj, Kienzl  und  Hotz  Pians,  die uns teilweise  schon  jahre-
lang  treu  zur Fieite stehen.  Ohne  ihr  Opfer  und  ihre  Hilfs-
bereitschaft  wärc  es uns unmöglich,  den Ausfl'i'ig  in  die-
sem Umfange  durchzuführen.

Heuer  ging  die Fahrt  nach  Stams,  zur wunderschönen
8tiftskirche,  die zu sehen allein  schon  ein Erlebnis  war.

Herr  Pfarrer  Lugger,  der  uns  1iebenswürdigerweise  be-
gleitete,  feierte  mit  unseren  Alten  und  Kranken  die  hl.
Messe, hielt  auüh eine  sehr  schöne  Ansprache  und er-

zählte  einiges  über  die Entstehung  der  Kirche,  Musika-
lisch  würdig  umrahmt  wurde  diess Feier.von  unserer  be-
liebten  Juen-Ottl-Gruppe,  die wirklich  keine  Mühe  gescheut
hatte,  um  für  die  Kirche  und  auch  für  den  weiteren  Nach-
mittag  einige  passendci  Lieder  einzustudieren.  Na.ch  der
Messe erklärte  einer  der Patres  ganz  kurz  die  Decken-
gemälde  und  den symbolreichen  Hochaltar,  der  als  Le-
bensbaum  dargestellt  isti,  dem  Ohorgestühl  miti  seinen

alten,  handgeschriebenen  Biiehern,  die Fürstengruft  und
so weiter.  Eine  längere  Führung  wäre wegen  Zeitmangel
und  auch wegen  der Anstrengung  für  die  alten  Leute,
niföt  durchzuführen  gewesen.

In Mötz,  im ,,Römisch  Deutschen  Kaiser"  wurden  wir

schon  erwartet,  mit  gedeckten  Tischen  und  für  jeden  der
Teilnebmer  stand  ein kleiner  Blumengruß  in  einem  Ke-
ramikvaserl  bereit,  das  die  Leute  dann  als  Erinnerung
mitnehmen  konnten.  Die  'Bewirtung  'sar  selir  gut,  die Ge-
sanggruppe  Juen-Öttl  sorgte  für  angeregte  Unterhaltung
und Frau  Dr.  Steinfeld,  die  au.cl'i wieder  bei unserem

Ausflug  dabei  war,  mußte  ihre  Arztetasrihe  nicht  in  Ge-
bratich  nehmen.  Leider  war  heuer  unser  Herr  Bürger-
meister  ton Braun  verhindert  und  konnte  nicht  dabei
sein, doch ließ er sich  entschuldigen  und  spendete  wieder
aus der Gemeindekasse  einen schönen  Betra.g  für  diesen
Tag,  denn  mit  dem  Erlös  unserer  Altpa.piersamnülung

wären  wir  lieuer  nicht  ausgekommen.  Am  späteren  Nach-
mittag  übernahmen  einige  zukünftige  Kindergärtnerinnen
die musikalische  Unterhaltung  mit  Liedern  und  Git,arren,
da die Herren  Juen  und Ottl  leider  früher  weg  fahren

mußten,  nicht  bevor  sie  noch unserem  teilnehmenden
,,goldenen  Hochzeitspaar"  Felbermayr  ein  nettes,  sinniges

Lied  als 8tändchen  gebracht  hatten.

Doph  auch dieser  Naahmittag  ging  einmal  zu  Ende'
und wir  fuhren,  wie  immer  unter  der  Obhut  unserer

Gendarmerie,  wiedep  der Heimat  mi.

Hanrlp1«lrimmcr  Landeck

Die  Mebrwextsteuer  kommt  bestimmt  (I).

Die  jetzige  Umsatzsteuer  ist  eine  Brutto  -Allpbasensteuer,
d. h. es wird  auf  jeder  Stufe,  bei jedem  wirtschaftlichen
Verkebr  8teuer  vom Bruttowert  erhoben.  Daraus  ergibt
sich eine volkswirtschaftlich  unerwünschte  Steuerhifufung

(Lawinenwirkung),  da ab der zweiten  und in jeder  fol-
genden  Phase 8teuer  von  der 8teuer  erhoben  wird.

Es sind vor allem  drei Gründe,  die  eine  Umstellung
des 8teuersystems  erstrebenswert  ersföeinen  lassen  :

1. Durch  die 8teuerhäufung  wird  der  Trend  zur  vertikalen
Konzentration  gefördert,  da in Unternehmungen,  die
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Fremdenverkehrsverband  Landeck.  Zams  und

Umgebung

t
Veranstaitungskalender
11.  bis 20.  Juni

Ausste,llung  in der  Galerie  im 8ch1oß

'  Landeck

+  Graphik  - Malerei  - bildnerische  Versuche

t%l.  von 13-18  Uhr,  8amstag u. 8onntag
von  IO - 18  Uhr

4  Dienstag, 15. Juini: *
4  - Tiroler Heimatabend des Trachtenverei- 4

4  nes Brauchtumsgruppe Landeük 4
4  im Vereinshaus Landeck 4

Freitag,  18.  Juni

Konzert  der  Stadtmusikkapelle  Landeck-

4@ Perjen im Pavillon Landeek . 4
Beginn 20.15 Uhr %

4  Sonntag, 20. Juni:

Konzert  der 8tadtmusikkape11e Landeck-  41
Perjen  in  Perjen

4  Beginn:  20.1!) Uhr  4

mehrere  Wirtschaftsstufen  umfassen,  die Innenumsätze

steuerfrei  bleiben  a

2. Die  Lawinenwirkung  hati  zur  Folge,  daß es beinahe

unmöglich  ist,  für  einzelne  Produkte  die tatsächliche

komulierte  'Umsatzsteuer  zu errechnen.  Das  ist  im  In-

landverkebr  unwichtig,  im  grenzübersühreitenden  Ver-

kehr  jedoch  von  größter  Bedeutung.  Liegen  nämlich

die  Pauschalausfuhrvergütungssätze  unter  der  tatsäch-

lichen  kumulierten  Umsatzsteuerbelaatung,  werden  öster-

reichische  Produkte  im  Ausland  wettbewerbsmäßig

'diskriminiert.  Im  Falle,  daß die pauschalierten  Aus-

gleichsätze  unter  der,  komulierten  Umsatzsteuerbela-

stung  liegen,  werden  ausländische  Produkte  im  Inland

begünstigt.

3, Die  europäische  Integration-  wird  unter  anderem  durch

eine  Steuerharmonisierung  verwirklieht.  So haben  sä.mt-

liche  Lä,nder  der  EWG  (Italien  ab l.  Jänner  1972)  und

die skandinavischen  Staaten  die  Mehrwertsteuer  bereits

eingqführt.

'Um die genannten  Mißstände zu beseitigen. bieten

siüh  eine  Beihe  von  Lösungsmöglichkeiten  an,  von  denen

nur  zwei  praktikabel  sind.:

Die  Einphasensteuer  und  die Umsatzsteuer  mit  Vor-

steuerabzug  (Mehrwertsteuer).  Da  die  Einphasensteuer

trotz  erheblieher  Verwaltungsvereinfachung  auf  allen  8tufen

der  %iytschaft  den  wirtschaftlich  8chwächsten  in  der

Unternehmerkette  (den  Detailisten)  am stärksten  belastet,

ist aus  Gründen  der  8icherung  des  8teueraufkommens

nur  diö Mehrwertsteuer  in Diskussion.

Wo  liegt  nun  der  wesentliche  Vorteil  der Mehrwert-

steuer'i  Neben  der  'Überwindung  der  oben  genannten

8ühwierigkeiten  vermeidet  sie  jede  Wettbewerbsverzerrung  :

Im  Außenhandel  durch  die  Möglichkeit  des vollständigen

Grenzausgleiches,  im'  Inlandhandel  durch  ihren  Ciharakter

als  Verbrauchsteuer.  Die  Mehrwertsteuer  wird  in  der

A.T.T.=Ecke

Ei:nladung

Die diesjährige Genera.lversammlung  der  Ortsgruppe

Landeck des ATT findet  am Montsg,  den 21. Juni-1971

um 20 Uhr im Hotel  8chwarzer  Mler  in Landeck  mit

folgender  Tagesordnung  statt.

l. Begrüßung  2. Tätigkeitsbericht

3. Kassa-Prüfun)(sbericht  4. Entlastung  d. Aussahusseffi

. 5. Ergänzungswahlen 6. Veranstaltungsvorschl%e
7. ulfülliges  . 8. Filmvorführung  .

Zu dieser  Versammlung  werden  8ie herzlich  eingeladen  !

Inü Falle  der  Beschlußanfähigkeit  findet  die Generalver-

sammlung  eine  halbe  8tunde  später  statt.

Unternehmerkette  zum Durföföuferposten  tmd.  verliert

ihren  bisherigen  Kostencharakter.

Die  8teuer1ast  des einzelnen  Untarnehmens  wird  nacb

der  fundamentalen  Mehrwertsteuerformel  ermittelt  :

Ausgangsstsuer  (Warenwert  x 8teuersatz)

Vorsteuer  (vom  Lieferanten  in Bechnung  gestelltt

8teuer)

Zab]l,qst (8teuerschu1d des Unternehmens  an  dai

Finanzamt)  (J,ortsetzung  folgt

Hohes  Jilter

Am ll.  Juni  vollendet  Frau  Aloisia  Flunger,  Zams,  8ana

toriumstraße  8, ihr  83. Lebensjahr,

am 18. Jtini,  Frau  Rosa.lia  Kurz,  Landeck,  Fischer

straße  116  ihr  80. und

am 19. Juni  Herr  Johann  Eberharter,  unser  Pater  Adala.r

Landeck,  Kirchenstraße  7, sein  84. Lebensjaiir.

Unsere herzlichste  Gratulation  zu den  Geburtstagsfester

und unsere  besten  Wünsche  fttr  noch  viele  sehönq  unr

gesunde  Jahre.

fflHImlllllNmIamfflImffifflNWIII!gffllaamlllImfflffll!lmlfflfflfflWI

Blubb  l Blubb  I Blubb  I Mit  diesem  Getäusch

verbindet  man  so mancherlei  unangenehme  Vor-

stellungen  : Ein  Auto  etwa,  dem  der  8prit  aus-

geht,  ein Weinfaß,  dem  der  Wein  ausgeht,  ein

Sühwimmer,  dem die Luft  ausgeht. m'

Man,sonte  es nA:'ht  zu oft  ..blubben"  lassen.

de zu beseitigen. bieten B'  Auüh in der Kasse nicht. und man sollte stets

5g1ichkeiten an, von denen 'm  ein 8ümmchen als Reserve auf der hohen Kante
haben.  Gut  verzinst  und  stets  griffbereit.  Auf

e Umsatzsteuer  mit  vuL  ::  einem Sparbuch bei der Bank für Tirol und Vor- .
Da  die  Einphasensteuer  :  arlberg" - 31/2 o/o bis 51/2 0/o* :

'einfachung auy allen 8tufen 5  Es gibt aber auch eine Methode, bei der es mehr
lich  8chwächsten  in  der  ffl  wird.  Niüht  der Wein, auch niüht  der 8priti,  sehr m'

ffl
!!  , ,"

iussion.   !ffl-  matischen Kapitalbildung  auch von kleinsten  ffl'

In,  der  oben  genannten  ::  I Damit  weder derSprit,  noch derWein  noch die

lB Wettbewerbsverzerrung  ;  "  Lllft  llnd  8ChOn g&r nlOhfi  dß8  Geld 'blul)l),  "  N.

glichkeit  des vollständigen  'ffl  'ÖlÜbl)» blubb



Sünntag,  13.  }uni,  1.  Ptngvamm  -

l'
t 15.15  24-Stunden-Rennen  von  Le Mans

I 16.15  Elefanten  fm Badezimmer
16. 30 'Aljosffikas  Jagd, Spielfilm
17. 2ü  Petjo,  der  sdiwayze  Pirat  '
17.25  Kontakt
17. 55  Fridolin
18. üü  WWM  -  Wer  weiß'  mehr?
I!J.üO  Zeit  ifö  Bild

19.3ü  Spovtsd'iau
2ü.1ü  Christ  in  der  Zeit
2ü.15  Tatort,  Kviminalfüm
21. 45  Gogoscope  III
22. 3ü  Zeit  im  Bild
22.45  Waldbrunn  liest  Guaresdii

2. Programm

18. 3ü  Waldbrunn  liest  Guaresii
19. üü  Zeit  im  Bild
19.3ü  Aus  der  Welt,  in  der  wir  leben

Der  geteilte  Ozean
2ü.0ü  Siadi,  dag königliie  Spiel
20.15  Turandot,  Oper
22.2ü  Telereprisen

Montag,  14. Juni, 1. Programm

18.0ü
18.2ü
18.25
18.5ü
tg.so
2ü.[)8
2ü.15
21. ü0
22. üü

Teletest
Fridolin
Osterreidi-Bild  mit  8üdtirü1
Silents  please,  Zeit  des  Fliedevs
Zeit  im  Bild
Sport
Bonanza,  Ist  Leyton  sföuldig?
An  den  Boxen
Zeit  im  Bild

2. Prügramm

18.3ü  Was  könnte  idi  Werden?
IG).üÜ  Computer

19.3[)  Zeit  im  Bild
sio.oa.  Sport
2ü.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Forumgesprärh
21.üO  Dey  Teufelstanz,  8pie1füm
22,35  Telereprisen

Dienstag,  I!i. Juni, 1. Programrn

18.ü0  Walter  and  Connie
18.2ü  Fvidolin
18.25  Kultuy  -  aktuell
18.50

ig.so
2Ü.Ü0
2ü.15
21.üü
21.5ü

2. Programm

18.30  The  World  'of  Carl  Sandburg
'19.ü0  Wege  zur  Musik
19.3Ü  Zeit  im  Bild

20.00  Spüvt
20.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Die  Herberge,  Fernsefilm
21.3ü  Telerepriüen

Mittwüdi,  18. Juni, 1. Programm

lü.üO
1[).3ü
Il.üO

12.5ü
16. 30
17. 10
17.30

18.üC1
1B.20
18.25
18.40
18. 5ü
19. 30
20. ü8
20.15

21. 00
22. 50

Was  könnte  idi  werden?
Bundes1änderskizzen,  Wien
Sensation  auf  8eite  eins
An  den  Boxen
Der  Zauberfisdi
Kleine  Zeirhenkunde
Einst  +  jetzt  =  übermorgen,
Autokunde
Parlong  frangais
Fridolin
Osterreidi-Bild
Belangsendung  der  öVP
Fernsehküdie,  Diabetikerdesserts
Zeit  im  Bild
Sport

Das  Fest  der  Tausend
Wiener  Festwoföen
Was  wöiJ3  man  denn...,  Komödie
Zeit  im  Bild

2. Programm

18.30
ig.oo
ig.so
20.ü6
2ü.fö
2ü.15
21.45

Dekalog
Brüder  im  AIl
Zeit  im  Bild
Spott
Bildung  -  kurz  -  aktuell
Windxester  73, Wildwestfilm
Telereprisen

Donnerstag,  17.  Junt,  1.  Programm

IO.üO
1ü.3ü
Il.üü

11.30

18.ü0
18.20
18.25
18. 50
19. 3ü
gü.08
20.15

22.05
22.55

Was  könnte  idi  werden?
Die  Stadt  madit  Gesdiiöte,  Rom
The  World  of Cavl  Sandburg
Instrumente  der  Terhnik
Dekalog
Vacanze  Italiane
Fridolin
Sportmosaik
Stan  Laurel  und  Oliver  Hardy
Zeit  im  Bild

Spürtl
Mister  Hobbs  madit  Ferien
Spielfilm
(,ivilization
Zeit  im  Bild

2. Programm

18. 30  Der  Wiener  Kongreß
19. ü0  . Kontakt
TJ.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.ü6  8port  -
zo.üü  Bildung  -  kurz  -  aktuell.
2ü.15  Ende  der  Vorstellung  24 Uhr

Fernsehspiel
21.35  Telereprisen

13.6.-19.6.

Freitag,  IB.  }mi,  1.  Programm

I[).üü
1ü.3ü

Il.üO
18.ü0
18.20
18.25
'i8.41

18. 50
19. 30
2ü.ü8
20.15
21.15
22. 25
22.4ü

2. Programm

18. 30  Zu  Gast  füi
Arnold  Clementsdiitsdx

19. 00  Sdialtplan  des Geistes
19. 30  Zeit  im  Bild
20. üO Frohes  Wodienende
2ü.üB  Sport  '
20.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Don't  shoot  the  'Composer

Portrait

21.15 Jules und Jim, Spielfilm
23.üü  Telereprisen

8amötag,  19.  }unt,  1.  Proyamm

15.15  Babet'rhen  und  Hevr  Babylon
15.35  Die  hüdimütige  Glühbirne
15.4ü  Das  k]sine  Haus
18.05  Harja

Ein Junge aus  der Eisenzeit
16. 30  Mosaik  des :Fortsiritts
17. üü  'Seniürenclub

Gast:  Rudnlf  Pradc
18. 00  Wodienmagazin
18.2ü  Fridolin
18.25  Kultur  -  aktuell
18. 5ü  Guten  Abend  am Samstag...

sagt  Heinz  Conrads
19. 30  Zeit  im  Bild
2ü.üB  Sport  '
2ü.15  Wünsdi  Dir  was
21. 45  Sportjournal
22.15  Zeit  im  Biltl

'22.3ü  Gute  Reise
Internatiünales  Urlaubgwetter

22.35  Der  Turm  des  Todes,  Kriminalfilm

Auf  alle  )F;ilie Feinstrumpfhose

i)oppelpackung

Stretch  BH

Baumwollgarniti

9.80

19.-

69.-

29.50

Fei,nstrumpfh.m.Zw.  12.50

Doppelpackung  24.-

Miederslip-Höschen  16.50

Perlon-Unterkleid  ab 39.-

beiAloisTraxl-GAXETJIE  Landeck
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Östezreichtscher  Alpenverein  - Sektion  Landeck

Die  Sektion'Landeck  des Österreiühisöhen  Alpenvereins

'fQhrt  am 19. und  20. Juffii'1971  eine  Fühpungstour  zur

Wildspitze  (3774  m) in den  -Ötztialer  Alpön  durch.  

19. Juni  'Abfahr-t  um 14 Uhr vom Laödecker  Au't;o-
busbahnhof.  '

Ankunft  in Vent  um  ca.  18  Uhr.  Von  dorti

in ca 21/2 - 3 8tunden  zm 2848 m hohen
Breslauer  Hütte.

20. ,Juni  Von dör Breslauer-Hütte  führt  der Weg
' über  die  ötztaler-Urkund  (8üdostgrat)  mit-

telsföwer  in üa. 3 8tunden  zum  Gipfel.  -

Der  Abstieg  erfolgt  über  das  Mitterkarjoch

(Normalweg)  wiederum  zur  Breslauer-Hütte

und  nach  Vent.  (Abstieg'auch  mit  Firn-

gleitern  möglich).  8teigeisen  und  Eispickel

sind  unbedingt  notwendig.

Anmeldungen  bis  einschließ1ich.Donnerstag,  j7.  Juni

itn  'I'apezierergeschäft  Hugo  Vorhofer,  Land'eck,

Maisengasse  Nr.  4, Tel.  447.  Es  wird  gebeten,  die  An-

meldung  baldmöglichet  vorzunehmen,  da  der  Platz  für

die Näfötigung  auf  der Breslauer-Hütte  durch  den  vielen

Besuch  sehr  beengt  ist  und  dies  daher  eine  Voranmel-

dung  unbefüngt  erforder&li  macht.

Die Tourenbesprechung  für'a.lle  Teilnehmer  findet  am

Donnerstag,  den  17. Juni  um  20 Uhr  im  Hotel
Schwarzer  Adler  - Landeck,  statt.

Mehr  als  1000  Kinder  verungltickten  1920

' auf  Tirols  Straßen

1970  gab es in  Tirol  12.684  Straßenverkehrsunfälle;  in

1054  Fälleri  waren  Kinder  mitbeteiligt.  Von  den 7385 bei die-

sen Unfällen  Verunglü*ten  waren  1229  (tund  17 Prozent)

Kföder.  Von  den 207 Personen,  die bei diesen Unfällen  ums

.Leben  kamen,  waren  rund  IO Prozent  Kinder.

Wie  im Vorjahr  gab es aufö 1970  die meiisterr  verunglü&-

ten Kinder  im Bezirk  Innsbrudc-Land  (228).  Der  Größenord-

niing  nach folgten  'Innsbru&-Stadt  mit  205,  Imst  mit  142,

Sföwaz  mit  138,  Landedc  mit  98, Reutte  mit  95 und Lienz

mit  92 Kindern.

In  Tirol  war  jedes fünfte,  in den Bezirken  Imst,  Reutte  u,nd

Kitzbühel  jedes  dritte  verunglü&te  Kind  Ausländer.  Rund

43  Prozent  (524)  der  verletzten  Kinder  waren  Mitfahrer,

34 Prozent (420) 'waren Fußgänger, 'und 23 Prozent (285)
waren  Lenker  von.vers6iedenen  Fahrzeugen,  wie Fahrrädern,

ginderrollern,  Rodeln,  Mopeds,  Motorrollern  und sogär von

' Autos.

714 Kinder  verunglü&ten  im Ortsge)jet,  515 auf  Freiland-

ffitraßen.  Die  Unfälle  wurden  nahezu  zu glpi*en  Teilen  von

Kindern  (rund  48 Prozent)  und  von  Erwa*senen  (rund  52 Pro-

zeüt)  versa'iuldet.  52 Kinder  verungliidcten  auf  dem  Weg  zur

Sföule  (davon  7 tödlidi);  wobei  in 42 Fällen  die I(in&r  selbst

sdiuldtragend  wären.  "  

Eine  traurige,  eine  erschreckende  Bilanz.  Sind  wir  nicht

'doch  vielleicht  irgendwie  mitschfüdig  ag diesen  Unfällen,

affi Tod  dieser  Kinder  '. Haben  wir  a.ls Eltern,  als Er-

zieher,  wirklich  alles  getan  um  die Kinder  'v"or Verkehrs-

unfüllen  zu bewahrenl'i  Haben wir  die Kinder'ejmahnt,
auf  äie  Gefahren  der  8traße  aufmerksam  gemacht,  und

haben  wir  diese Ermfönungen  immer  wieder  wiederholt  =,

bei Kindern  ist dies notwendig  -  und  haben  wir  viel-

leicht  gedgldet,  daß  Kinder  Fahrzeuge,  ob  es :[gnder-

roller,  Faprräder  oder  im  Winter  :Riodeln  sind,  in gefWhr-

'licher  Nähe  von  8traßen  gelenkt  haben?  Haben  wii  als

Lenker  von  Autos.  beim  Duröhfahren  von  Orteü  immer

die  nötwe'adige Vorsicht  waltie'n  lassön,'  oder  haben  wir

:vielleicht  die  vojgeschriebene   Höehstgeschwindigkeit,  s

oft  überschritten,  daß uns das forsche  Fahre-n  schon  zu

Gewohnheiti,  ja  zur  Selbstverständlichkeit  wurde?  Ma'

kann  da  manches  beobachten.  Förmliche  Wettfahrte

mit  tollkühnen  'Überhölmanövern  werden  in  den  tei]

weise  recht  engen  8traßen  unserer  Städte  und  Dörfer,  w

' kaum  Gehsteige.vorhanden.  sföd,  mit  einer  Gewissenlosig

keit  sondergleichen  veranstaltet.  Und  sieht  man  nich

immer  wieder  Kföder  auf  dem  gefährlichsten  Platz  in

Auto,  nämlich  auf  den  neben  dem  Lenkör,  meist  noc]

dazul  auf aem Schoß der Muttsr  ? 8ind  denn  diese  Frauei
wirkliah  so unvernünftig,  daß.sie  nieht'  erkennen  und  be

greifen,  in,  welchp  Gqfahr  sie  ihr  Kind  damit  bringen

Der  fast  immer'gemachte  Einwand,  das Kind  sitze  8i

gerne  auf  diesem  Platz,'  kann  doch  nicht  gelten.  In  Waht

heit  .ist es doch  so, dmß sie, die Frau,  gern  vorne  sitz

und  da  will  selbstverständlich  das  Kind  auch  nich

auf  dem  Rücksitz  bleiben.  Männer,  Autofahrer,  seid  doc]

Ihr  so vernünftig  und  placiert  Eure,  Frauen,  wenn  eii

Kind  mitgenommen  wird,  auf  den Rücksitzen.  Ihr  wißt

welche  Folgen  eine  8chne11bremsung  oder  ein Auffahre'i
haben  kann.

Verkehrserziehung  ist eine  wichtige  Sache  geworden

Aber  auch  das  Beispiel  das die  Erwachsenen  den  Kindert

besonders  in dieser  Hinsicht  geben  sollen,  ist von  ent

scheidender Bedeutung.  Kinder  müssen  begr4en  lernen
daß die Fahrbahn  für  die  Fabrzeuge  da ist  und  der  Geh

steig  fiir  die Fußgänger.  Allerdings  sollten  da auch  dii

Gehsteige  nicht  durch  parkende  Autos  unpassierliar  ge

maeht  werden,  wie  dies oft  gerade  in engen  Straßen  ge
schieht.

Es wäre noch auf manches in diesem Zusammenhan5
binzuweisen,  aber  das  ist Sache  von  Verkehrsexperten

Wir  alle  sollten  uns  aber  ernstlieh  bemühen  unseren  Kin

dern  die Gefahren  der  Straße  deutlicli  zu machen  unc

mit  aller.Eindringlichkeit  vor  Augen  zu führen.

Große  Läden  -  lange  ringer

Um es gleidü  zu sagen: es ist kein  Kavaliersdelikt,  wenr

' man im Se1bstbedienungsladen  etwas  mitgehen  läßt,  ohne  e:

dann  an der Kasse zu bezahlen.  Es ist aud'i  kein  Sport,  wii

mandüe Jugendlidie meinen.  Es kann  in Ausnahmefällen  eif
Zei*en  von  Krankheit  sein,  etwa  Kleptomanie,  oder,  be

älteren  Menstföen,  eine Folge  von  Verkalkung  und  krankhaftei

' Gedankenlosigkeit,  Ernstzunehmen  ist Ladendiefütahl  immer

In den '%7ereinigten  Staaten  -  uns weit  voran  in gar marr

a'ien mehr  oder weniger  zweifelhaften  Errungenschaften  -

. werden  beispielsweise  in jeder  Sekunde  vier  Artikel  gestohlen

pro  ';ag  312.000.  In diesen Supermärkten  gefün  dadurdx  prt

Jahr rund 225 Millionen  Dollar  verloren  und naliezu  di«
Hä!fte aller  Gesamtverluste  dieser Läden  -  41 Prozent  -

sind auf Konto  der  Ladendiebe  zu  buchen.  Wie  eine  ein-

sföl%ige Untersuaxung feststöllte, wird im Durdüsitt  ir
einem 2-Millföiien-Dolfü-Laden  aer Ertrag  durch  Diebstah'

um 12.006 Dollar'vermindert  und  der Reingewinn  von  2,3 auJ
..1,7 Prozent  herabgesetzt.  -'

Amerika,  von  dem einst  Goethe  irrtiimliclierweise  annahm

es hätte  es besser, steht heute  niföt  mehr  allein  da.  In  det

ganzen  westlid'ien  Welt  -  die  östliche  schweigt  sich ' diesbe-

ziiglidi aus -  nehmen die Ladendiebstähle von Jalir zu Jahx
fö erffiau-eckendem  Maße  zu.  Die neuen  Verkaufsformen  dei

Selbstbedienung  sind  eine starke  Versua'iung,'  der man*e  nichi

widerstehen  können.  Das  große,  leia'it  errei*bare  Angebot,

die  für  Diebstahl-  besonders  praktis*e  Vorverpadcüng,  die

vielen  handlid'ien  Konserven,  '. das  'vermeintlid'i  Ni*t-

beoba*tet-yrerden,  all das spielt  mit.

Echte  Not  ist, Gott  sei Dank  muß  man  sagen, selten.  Von  den

<:rwisd"iten  Ladendieben  stahlen  nur,fünf  Prozent  aus Not,
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weil  sie Hunger  hatten  qnd  kein  Geld,  sid'i  etvas  zu kaufen.

15 Prozent'  waren  Berufsdiebe  und die restli*en  80 Prozent

,,Amateure".

Aber  aufö  hier,  in Westeuropa,  sind die  Lebensmittel  'di;

häufigsten  Objekte  des Ladendiebstahls:  rund  50 Prozent  der

@estohlenen Waren sind Lebensmittel in irgendeiner  Form.

Der  Gesamtsd'iaden  des gesamten  Einzelhandels  in der Deut-

sföen  Bundesrepublik  wird,  nad'i  Berefönungen  des Institutes

fiir  Selbstbedienung  in Köln,  auf  250 Millionen  bis I Milriarde

DM  gösd'iätzt,  wobei-  der Gösamtumsatz  mit  rund  140 Milliar-

den angenommen  wird.

Bedenklidxerweise  steigt  die Zahl  der stehleriden  Kinder  bis

14 Jahren von  Jahr zu Jabr an, ein Umstand, der die Frag-

- würdigkeit  man*  moderner  Erziehungsmethoden  in  unver-

kennbarer  Deutlid'ikeit  zeigt.  Au*  die  entfesselte  Werbung,

die im Verbraudher  die Gier  nadi  Besitz  immer  weiter  einheizt

und  ihm  direkt  Komplexe  einimpft,  wenn  er diese oder  jöne

Ware  sid'i  ni*t  leisten  kann,  hat  viel  Sdiuld.  Großmannsuht

und Imponiergehaben, begonders bei Jugendli*en  in den Pu-

bertätsjahren,  tun  das Ihre  dann  noch  dazu.

Die  Täter  zu fangen,  sie zu blamieren,  zu strafen,  ja viel-

-leiaht  sogar gesells*aftliah  unmögli*  zu maffien  ist zwar  ein

Weg  -  aber  der  bessere  ist,  den  potentiellen  Ladendieben

'von  Haus  aus den  Appetit  auf einen  schnellen  Griff  zu

'nehmen.  Eine  Fernsehanlage  beispielsweise  läßt  das Gefiihl  des

stfödigen  Beobaditetwerdens  aufkommen,  ebenso  geneigte

große  Spiegel  am  Plafond  und an  den  Wänden.  Gute  Be-

-leu*tung,  Vermeidung  unübersifötli*er  &ken  und zu vieler

-hoher  Warenstapel  -  besom3ers  auf den  Pulten  bei,  den

Badc-  und Fleis*waren  -  sind efünfalls  ein  giiter  Schutz

gegen rätselhaften  Sföwund.

Vor  allem  aber  sollte  bereits  den Kleinkindern  im Vor-

volkssdiulalter  der Untersföied  zwischen  Mein  und  Dein  deut-

li*  eingeprägt  werden.  Denn  der beste Scliutz  gegen Laden-

diefütahl  ist nid'it  ein Heer  von  Det,ektiven,  sind  ni*t  kompli-

zierte  Fallen  utid  dergleichen,  sorföern  die Anständigkeit  und

das Gewissen  des Einzelnen.  Dies  vor  allem  gilt  es zu stärken,

auch weiin  es heutzutage  vielleiföt  unmodern  ersföeint.  co-op

Maske  in  Blau

Operette  in  6 Bildern  von  Heinz  Hentschke,  Musik

von  Fred  Raymond.

8ondervorste11ung  im  Tiro]er  Landesthea.ter  für  Mit-

.glieder  des Österr.  Gewerkschaftsbut'ides  am Samstag,  den

19.  Junt  1971,  Begirpn  18  Uhr.

Eintrittspretse  :
erm.  Preis  :Normalpreis  :

S85.-

S7!).-

880.-

SöO.-

840.-

830.-

S12.-

'Platzkategorie  S 85.-  ' S 40.-

Platzkategorie  "S 7!).-  8 35.-

Platzkategorie  8 80.-   E5'30.ö-

Platzkategorie  S öO.-  8 25.-

Pliitzkategorie  . 8 40.-  a '  8 L5.-

Pfatzkategorie  8 30.-  ' 8 IO.-

Platzkatekorie  S 12.Q  "  8 8.-

Karten-  und  Platzbestellungen  ab Montag,  dem 7. 6. 1971

'bei der  Arbeiterkammer,  ÖGB Landeck,  Malserstraße  41,

Telefon  458.

. Fahrtkosten  für Bus Ei22.  -

Abfahrt  : Kino  Landeck  16 Uhr  - Zusteigemöglichkeiten.

füi'  der  Perjenerbrücke  und Haueis Zams,

Die  Weggemeinschaf$  Thial,  Landeck,  Stanz

hat  am Sonntag,  den  13.  Juni  1971  um 13.30  Uhr  im

Gasthof  Traube.  (Oarnot)  in Laqdeck,  Bruggen,  ihre  Voll-

versmmmlung  zu der-  alle  Mitglieder  eingeladen  sind.

Die  Tageeiordnung  umfaßt  neben  der Begrüßung,  den

Bericht  über  die  abgelaufenen  !5 Jahre,  den  Kassabericht,

und  der  Bntla,stung  des I(iassiers,  die  Wahl  des Obmannes

und  der  Ausschußmitg1ieder.-

8o11te  die  Vollversammlung  zum  angegebenen  Zeit-

punkt  niüht  best,blußfähig  sein,  so wird  eine  halbe  8tunde

später,  eine  zweite  Vollversammluug  ohne  Rücksicht  auf

die Anzahl  der  Anwesenden  durchgeführti.

Kindergarteneinschreibung

Die  Einschreibung  der Kföder  in  füe  städt.  Kinder-

gärten  Landecks  erfolgt  am Mittwochi  den 16.  Juni  1971

in  der  Zeit  von  14 - 16 Uhr.  

Lungenspxechtag  - entfällt

Wegen  Urlaub  des Lungenfacharztes  Primar  Dr  Jahn

entfalIen  die  Lungendurch}euehtungen  im  Gesundheitsamt

Landeck  an folgenden  Freit,agen  : 11.  Juni,  18.  Juni  und

X».  Juni  1971.

Reifepföfung  an  Bfülf1MY@f'%7!kkAüu2um  uad

. Musisch-padagogischen  Bundesrealgymnasium

Iiandeck

Die  mündliche  Reifeprüfung  der 8a Klasse  (Neuspraüh-

liches  Gymnasium)  in  Landeck,  die  in  der  Zeit  vom

3. Juni  - 7' Juni  1971  unter  Vorsitz  des Direktors  des

Bundesrealgymnas'iums  Wörgl,  Prof.  Herbert  Eder,  statt-

fand,  brachte  ein  sehr  gutes  Ergebnis.  'Von  den  20 Schülern

(davon  10 Mädchen)  der  Klasse  konnten  alle  zur  münd-

lichen  Reifepr'afung  antreten.  Davon  haben  4 8chü1erinnen

(Fink  Monika  aus Landenk,  Kecht  Ulrike  aus Landeck,

Laimer  Eva  aus Imst  und  Schönach  Ohristffie  aus  Flirsch)

die  Reifepifung  mit  Auszeichnung  bestanden,  15  die

Reifeprüfung  bestanden,  sin Kandidat  mußte  auf  den

Herbsttermin  1971  zurückgestellt  werden.
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ÖAV  -a  Altersklasse  Herren  : 1. Hans  Mikula  47,4  ;  -2. Jo-

sef Schieferer  60,2;  3. Robejt  8ührott  70,3.

öAV  -  Jugendkjasse:  'l.  Kurt  Öh1er-79,8  ; 2..Hans  Kraut-

' schneider  84,9;  3. Anton'8chranz  91,8;:4.  JosefE3chöpf

9!);4; 5. Karl  Folie  100,2.

Damep  -  Gästeklasse  : 1. Elfriede  Häid  ö3;6  ; 2. Christl

8anrott,  62,4  ; 3. Helga  Hills  78,7  ; 4. Rosi  Gsühöpf  '92,6  ;.

' 6. Ohristl  Graber  99,1.  , "

Herren  -  Gästeklasse  : l. Pepi  Rudig  39,7 : 2. Helmut

Klingler  42,3 ; 3. Aki  4!5,0; 4. Edwin  GÖpp 47,0; 5. Hans

:ßAggl  47,4.

S'V Iiandeck  SV Götzens  3 :O (O :O)

Der  8portvereiq'  Landeck  hat im  heurigen.  :Frühja,hr

schon  mehrmals  enttäuscht,  fficht  eben  rein  spielerisch,

in erster  Linie  agierte  man  niöht  mit  jenem  Einsatiz,  mit-

jenem  Kampfgeist,  der  notwendig  ist,  um  Punkte  zu

machen  und  ein 8pie1 zu entsüheiden.  Um  so erfreulicher

die; Leistung  vom  Sonnta.g  im  8pie1 gegen  die  nie  zu

unterschätzende  Mannschaft  aus Götzens,  die. spezielI  auf

,ihrem  kleinen  Heimplatz  sehr  gefürchtet  isti.  Auf  Landecker

Boden  konnten  die  Götzener  mit  der  spielfreudigen

S'V Mannschafti  nicht  mithalten  und das Unentsahieden

zur  Pause  war für  die technisch  unterlegenön  Gäste als

BBhr  schmeichelhafta  zu  bezeichnen.  Landeeks  Stürmer

durehbraehen  mehrfach  die Grötrzener Verteidigung,  wollten

den  Ball  aber  ganz genau  ins Eck  plazieren  und  sühossen

daneben,  Tormann  Walch  hatte  einen  leichten  Tag und

meisterte  klar,  was  ihm,  die Verteidignng  überließ.  Gleich

zu Beginn  der zweiten  Halbzeit  brach  Neuner  den Bann

und bezwang  den eher 'schwachen  Gästetormann.'Dann

köpfte  8iess eine Ecke  zum  2 :O ein und  wiederum  spielte

sifö  Neuner  durch  und  es stand  innerhalb  von  IO Minuten

3 :O für  Landeck.  8e1ten spielte  Landeck  in ejnem  Meister-

sehaftsspiel  so feldüberlegen  und fand  so viele  schöne

erspieIte  'I'orchancen  vor,  'wie in dieser  zwöiten  Halbzeit

gegen Götzens.  Mindestens  fünf  Mal  rollt,e  das Leder  am

Torpfosten  vorbei,  nachdem  die  Götzener  teidigung

ausgespielt  und sogar der Tormann  ausmanövriert  war.

'Qegen  den  8V Otztal-Haiming  müJ3te  am  kommenden

8onntag  bei  ähnlichöm  Spieleifer  ebenfalls  ein Sieg drinnen

sein  und der 8V Telfs  wird  in vierzehn  Tagen  mit  ge-

mischten  Gefühlen  nach  Landeck  kommen,  hatts  er doch

im  Herbst  eine 6:1  Niefürlage  auf  eigener.Anlage  kas-

sieren  müssen.

Der  8V Landeck  darf  aber auch mit  seiner  Jugend

zufrieden  sein.  Als  Meister  im  Oberland  hatte  sie  sich

um die Tiroler Jugendmeis%rschaft  zu qualifizieren und

traf  im  ersten  8pieL  auf  'den  Sieger  in  Innsbruck  B

E8V  Hatting.  In  einem  flötten  Spiel  kam  die 8V Jugend

zu einem  5 : l 8ieg und trafeü  damit  in  der 2. :Runde

iü  Kematien  auf die  Jugend  von  8wförovsky  Wattens.

Naüh  ziemliüh  ausgeg&henem fSpiel sisgten 4ie Wattener
,mit  3 :l  und  treffen  nun  im Endspiel  auf  8chwaz.

S'V Zams  I - 8K  Wilten  I4  :2  (2 : 1)

Die wiedere'rätarktie  Elf  der  Zamffier  schlug  am letzten

8onntag  den Tabell<;nführer  der  Gebietsliga  Westi  SK  Wil-

ten verdient  mit  4 :2 Toren.  -

Das ßpiel selbst, stand auf sehr hohei  -Niveau  und

beide  Mannsühaften  zeigten  herrlichen,  kampftiötonten

Fußball.  Die  Zammer  hatten  sich  prächtig  auf  den Gegner

eiugestellt  und  ließen  sifö  auch  nicht  durch  den  Führungs-

treffer  der  Wiltener  zum  O : 1, entmutigen.  8o konnte  Pesjak

Otto,  der für den verletzt  ausgesföiedenen  Siegele  8epp

aufs  Feld  gekommen  war,  einen  von  ljnks  getretenen  'Eük-

ball  erfolgreich  zum lil  Ausgleich  verwerten.  Der  Jubel

bei den Zammern  -kannnte  keine  Grönzen,  als Mungenast

Bernd den zweiten Treffer  zyr  2 : l Führung.  erzieÄte.

Nafö Seitenwechsel diktierte  nun Zams eindeuti@- das
8pie1geschehen  : vielleicht  auch deshalb,  weil  es einwand-

frei  im Mittelfeld  die erfolgreicheren  8pie1er  besaß'.- Alle

8pie1er von.  Zams,  ohne'  Ausnahme,  kämpften;  um jeden

Ball,  aum jeden  Meter  Boden-und  fanden  auch mehrere

Torchancen  vor.  Schließlich  waj  es wieder  der,,Torschützen-

könig"  Mungenast  Bernd,  der mit  einem  weiteren  Treffer

einen beruhigenden  3 : l  Vorsprung  schüf.  Wilten  aber

wollte  sich  immer  noch  nicht  geschlagen  geben  und  grifr

seinerseits  immer  wi6der gefährlich  an. Zams verteidigte

siah aber  sehr geschickt  und erzielte  in der 70. Minute

durch'Moser,  nach  Vorarbeit  von  8imoner,  den 4. Ireffer.

Obwohl  Wilten  10 Minuten  später  einen  weiteren  Treffer

erzielte,  mußte  es sich am Ende  doch den  aufopfernd

kämpfenden  Zammern  geschlagen  geben.

Allen  Ateuren  gebührt  für  diese Leistung  ein Pauschal-

lob.  - ' .

Torschützen:  Mungenast  Bernd  2, Moser,  Pesjak  ottiO

Zuschauer  : lOO

8chiedsrichter  St,hneider  : ausgezeichnet

Spoxtvorschau

Am 8onntag,  13. Juni  1971,  muß.der  SV Zams  zum

fäJligen  Meisterschaftsspiel  nach  Zirl.  Auf  vielfachen  Wunsch

veranstaltet  der  Anhängerklub  des SV  Zams  eine  Sühla.chten-

bummlerfahrt  mittels  Autobus  zu diesem  Spiel.  Wir  bitten

alle Freunde  und  Anhänger  des ,,runden  Leders"  dayan

zahlreich  teilzunehmen.  Näheres  'im  8portkasten  des

fÜV Zams  in Zams.

Tennisclub  Iiandeck

Evangelischer  Gottesdienst

Sonntag,  13. Juni,  10.30  Uhr.

Oottesdienstordnüg  ln  der  PfarrklrÖhe  Landeck

Sonntag,  13. 6.: 2. Sonntag  nacb Pftngsten  -  11. Sonntag

im Jabreshreis  -  6.30 Uhr  Messe fiir  Roman  und Maria

Siegele; 9 Uhr  1. Jahrta'gsamt  fiir  Aloisia  Tilg;  Il  Uhr  Messe

für  Anna  Burts*er;-  19.30  Uhr  Amt  für  Adolf  Harold.

Montag,  14, 6.: Gedacbtnis  des bl. Biscbofs Basilius d.

Große i  379 Casarea -  6.30 Uhr  Messe fiir  KÄrl  Plattner:

7 Uhr  Messe fiir  Stefan  und'Anton  Lami.

Dienstag,  15. 6.: akircblicber  Werhtag  -  '6.30 Uhr  Messe

für Christian  Weisjele;  7 Uhr  Messe fiir  Johanri  Kaufmanri
und Angehörige.

Mitttt»ocb,'  16. 6.: &ircblicber  Werhtag  =  7 Uhr  Messe fiii

Qabriel Sföwenninger;  19.30  Uhr  Messe für  Josef Tiefenbrunn..
- Dortnerstag,  17. (i.:  hircblicber  Werktag  -  6.30 Uhr  Messt

für Anna  Frech und Maria  Prantl;  7 Uhr  Messe fiir-Verst

Mehl%orn;  19.30 Uhr Feierlid'ie  Herz-Jesu-Andacht  -  an-
s*ließend  nä*tli*e  Anfütung  nadi  gevvohnter  Ordnung.  -

Freitag,  18. 6.:Herz-Jesu-Fest  -  7 Uhr  Messe für Aloii
Fili,  19.30  Uhr  Messe fiir  Katharina  Spiss.
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ßamstag, 19. 6.;- hircblicber V[erktag -  7 Uhr Messe für
,Fam.  Plattner  und Angehörige;'  17  Uhr  Rosenlcranz  und'

Beid'ite;  19.30  Uhr  Vorafündmesse  fiir  Albert  Gohm.

Sorxntag, 20. 6.:. Herz-JesulSonntag -  12. Sonntag im
Jabreskreis -  6.30 Uhr  Messe, fiir Familie Gstraunthaler;
9 Uhr  Feierlidies  /'imt  fiij  die Pfarrgemeinde,  -mit  Gelöbnis-

erneuerung; 9.30 Uhr Herz-Jesu-Prozession in die Od, Feld-
messe und  4. Evangelium  vor  der'Hauptschule  (keine  Il-Uhr-'

'Messe);  19.30  Uhr  Messe  für  Alois  Moritz.  "

EinLadung:  Herzliche.Einladung  zur  Prozession  an die  Pfarr-

gemeinde,  besonders  an  den Gemeinderat,,  Belförden,  Sdxulen,

Musikkapelle,  Sd'iützenkompanie,  Feuerwehr.

Gebetsstunden:  2l  bis  22 Uhr  Heriog-Friedrich-Straße  -

Bursffilweg,  Katlaunweg,  Kristille,  , a

22 bis 23 Uhr Jugend,
23 bis 24 Uhr  Innstraße  -,  Knappenbühel,  Gramlach,

24 bis i Uhr Malser Straße -  Jubiläumsstraße,
I bis 2 Uhr  Maisengasse  -  Marktplatz,

2 tiis 3' Uhr  Fischerstraße

3 bis  4 Uhr  Schulhausplatz,  Paschegasse,  Schloßweg,  Urtel,

4 bis  5 Uhr  Urichstraße,  Kreuzbiihel,  Andreas-Hofer-Straße,

5 bis 6 Uhr  Salurner  Straße,  Brixner  Straße.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkl:rahe  Perjen

8onntag,  13.  Juni:  8.30  Ubr  hl.  Messe  f.  Wil-

l'ielmine  u.  Klaus  Pirschner,  9.30  Ul:ir  hl.  Meüse  f. Anton

Steinlechner,  10.30  Uhr  hl.  Messe  für  die  Pfarrfamilie,

19.30  Uhr  hl.  Messe  f. Hans  Ma.(boy  u.  Familie.

Montag,  14.  Juni:  7.15  Uhr  hl.  Messe  f. Johann  Niss,

8 Uhr  hl.  Messe  f. Maria  Jirka.

Dienstag,  15.  Juni:  7.15  Uhr  hl.  Messe  f.  Alois

Ho]zer,  8 Uhr  hl.  Messe  f. Hubert  Hauser.'

Mittwoch,  ie.  Juni:  7.15  Uhr  hl.  Messe  f. Pau-

line  u.  Engelbert  Zangerl,  8 Uhr  hl.  Messe  f. Franz  Ha-

bichsr, 19.30 Uhr M. B'Iesse f. %lgenz  I(ofler.
Donnerstag,  17.  Juni:  7.1!)  'Uhr  Jahresmesse  f.

Ado]f  Thurner,  8 Uhr  hl.  Messe  f. Hanni  8turm,  19.30  Uhr

hl. Messe  f.  Stecher  Aloisia  u.  anschließend  nächtliche

AnbetungI

Freitag,  18.  Juni:  7.15  Uhr  hl.  Messe  f. Familie

Hamerl  u. Josef  Pöll,  8 Uhr  hl.  Messe  f. Stefan  Wohlfarter.

8amstag,  19.  Juni:  7.15  Uhr  hl. Messe  f. Josef

8traudi,  8 Uhr  hl.  Messe  f. Hirlanda  Lang,  19.30  Uhr

8onntagsmesse  f. Franz  Juen. Am13. Juni soll der Yater
freudigüberrasühtweraen.
Passende  Geschenke  :

fesche  'Hemden',  -

PtzÜover,  _ __ _ __ _ __

Krawatten,

Wäsche,  Soüken,  Bademäntel

für  den  Vatertag  finden  8ie  im

MODENHAUS
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Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrklrehe  Bruggen
So»zntag, 13. 6.: 11. Sonntag im Jabreskreis -  9 Uhr

Bet-Sing-Messe  für  die  Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe'fiir

Heinri*  Gurs*ler.

Montag,  14. 6.: 6.45 Uhr  Messe fiir  Franz  Wille.
Dienstag, 15. 6.: 19.30 Uhr Messe (Jugendmesse) für Rosa

Haueis.

Mittwocb,  46. 6.;  19.30  Uhr  Frauenmesse  zu  Ehren  des

hl. Johannes v. Nepomuk.
Donnerstag,  17.  6.: 17 Uhr  Kindermesse  fiir  Anna  S*ueler.

Freitag, 18. 6.: Herz-Jesu-Fest  -  19.30  Uhr  feierlid'ie
Bet-Sing-Messe  na*  Meinung,  anschließend  Sühfü-Anbetungs-

-stunde  der  'Frauen  unserer  Pfarre.

Samstag, 19. 6.: 6.45 Uhr 'Messe fiir  Josef Rieder;  19.30  Uhr
Sonntag-Vorabendmesse  fiir  Lina  Bögl,  anschließend  Sühneo

Anbetungsstunde der Jugend  unserer  Pfarre.

Ä'rztl. Dlemgt: 13. 6. 1971 (nur  bei wirklicher  Dringlichkelt)
Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Hang  Ciodemo,  Zams,  Tel.  4ö:)

fü. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haideggpi,  Tel. 0!+446/45114
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauderei
Prutz-Ried  : Dr.  Heobenberger,  8prenge1arzt  in  Prutz
Kappl-See-Galtür-lschgli  Dr.  W. ThÖni

Tferärztlicher  8onntagsdienit
13.  ß. : Tzt,  Fratiz  Winkler,  Landeek,  Tel. 360

8tadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen
Tiwag4tördienst  (Landaek-Zsms)  Ruf  210/42
Nächste Mutterberatun@  : Montag, 14. e., 14 - 18 iJhr

Folgende  Gebrauchtwagen  sind  zu vermitteln:

VW  !300 Ford  12 m

VW  1500 Ford  15 m

Opel-Rekord  1700

Porsche  356 B

VW  Kornbi

A L B E R T F A L C H, Z a m s, Telefon  810

Dia jubilüre der TAG
danken  lhrem  verehrten  Chef,

Herrn  Dir. Ing.  Schäfer  für  den

sch.önen  u,nd.wohlgel,ungenen

Ausflug.

Malserstr.  37 Telefon  321
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HAN$  REITER
INNSBRUCK,  NEU RUM, SERLESSTRASSE
(östlich  des Olympischen  Dorfes)

KEINE  MITTAGSSPERRE  a- DURCHGEHEND  GEÖFFNET

IN N N S B R U C K - AM HAU PTBAH  N H 0F

Möbej  - Supermarkt
An  der  Haller  Straße
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Fremdenverketirs5elrieöe I Te1.05442-790
, wählen  qiese Nummer,  Denn wenn noch was für die Saison  fehlt,  liefert  pesjak  die Ausstattung,'Alles  was eiri Gastbetrieb  braucht.  Ob Hotel, Gasthof,  Pension  oder Fremdenheim.  Wie  z.  B.:Matratzen,  Drahteinsätze,  Betten,  Polster,  Vorhänge,  Stors, Hotelwäsche,  Tischwäsche,  Teppiche,Läufer,  Bettumrandungen,  Badevor)eger  usw. usw,
Schauen  Sie sich unser  Spezialangebot  an. Und 'prüfen  Sie die pesjak-Preise.  Wir  freuen  uns aufIhr Kommenl  Wie gesagt,  wenn's  eilt, da'nn rufen Sie diese Nummer,  Unser Expreß-Lieferdienstist für Sie im ganzen  Bezirk  ständig  unterwegs.  (S.eIbstverständlich.gratis!)  -

HAUS  OER WOHHKulTllR

e

MAlSERSTRASSE  66

DIE  WELT

produziert  jährlich  drei  Millionen  Tonnen  nach  einer
der  bedeutendsten  öste,rreichischen  Erfindungen.
a @yLav  J ii iis yii'  aild  - - der meistverwendete
h.ochwertige  Betonstahl  der  Welt.
Osterreichische  Pionierleistung-zum  Nutzen  der  Welt!

t»üN's FISCHERSTRJkSSE  7

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermxttlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfitrsorge.
a Ia a 'g',  »iu
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 deni anderen  einen  Schrätt  voraus

*@

Bremier  für  OII

und  Gas

 Gebietsvertretung:  KU  BI  N  E LMAR
i 6500  Landeck

Lötzweg  !)7, Tel.  9023

WOllliUI»g(xüche,xzimmerunarerrasse)
in  leerstehendem  Haus  in  Tösens  zu vermieten.

Besichtigungsmöglichkeit  und  nähere  Auskünfte  bei

Frau  Forcher,  6!)41 Tösens  94.

Bodenleger
bei b e s t e r  &zahlung  gesucht.  Rufen  Sie  bitte

Telefon  9773

p e s j a k  - Fiseherstraße  7

gelernte  Verkäufer
für.  die,EisenwarenabteiIung

gelernte  Verkäuferinneti  und
Lehrmädchen
für Haushalts-  und Küchenwaren  zu besten  Bedingungen;
wir bitten  qm Vorstellung  oder  Anruf.

CORDA  GEIGER,  Eäsenwareangroßhaadlung,  6$00  LANDE € :K
Telefon  169
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Dr. Walter  Frieden
vom  14. Juni  1971

bis  3. Juli  1971

im Urlaub

Krankenfahrstühle

für  Auto  faltbar

SANIT  ÄTSH  AUS

670-O BLUDENZ  i[ffi
BAHNHOFSTRASSE  15

Verfüßlicher

KFl=-Mectiüniker
mit  abgeleisteten  Präsenzdienst
gegen  beste  Bezahlung  in Dauerstellung  gesucht.
AUDI-NSU-TOYOTA

Autohaus HARRER, Landeck 'I'el. a63

Bei der  Ausbildung  unserer

Maschinenschlosser-Lehrlinge
strengen  wir uns 5anz besonders  an.
Dadurüh  ist ihre berufiiche  Zukunft  gesichert,  Unsere Lebrlinge  werden von  erfahrenen
Meistern  in unseren Abteilungen  gewissenhaft  zu qualifiziertsn  Fachkräften  ausgebildeti.
Unsere Lehrlinge  sind heute gesuühtie, bes[ens  bezahlte  Spezialisten.

Die  Ausbildung  zum  MaschtnenschlOsser  beinhalteit  folgende
Fachgebiöte  :

Unseren Lehrlingen  aus Tirol,  die keine  Mögliohkeit  zur täglichen  Heimfahrt  haben, ver-
mitteln  wir kostenfreie  Zimmer  bei 'guten  Fa,milien mit  Familienansühluß.

'@enn D3an  diesem 8pezia1beruf  Interesse  hast, 'so laden wir  Dich und Deine  Eltet'n
zu einer unverbindlichen  Betriebsbesichtigung  und einem informativen  Gespräch  ein,

Doppelmayr
.Konrad  Doppelmayr  +  Sohn

Äufzug-,  Ski-  und Sesselliftfabrik
- A-6922  Wohlfuart,  Vorarf-berg.  - '
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KOcatientiilfe
DBINGEND  (,E8UOHT

SCHUIERHEIM IANDECK
TELEFON  !)08

TägliCh  Hvöffüöt
Vom  Vormittag

bis  in  die  späte  Nadit
Wöllkkö  Küdie

[,üfe-Pansion SCHWABIEH ADlEH
NAUDER8,  TEL.  (05473)  254

suchti  zum baldmögliühsten  Eintritt

tOt,hiigeIühlkellnarin
zu besten  Bedingufigen

Heixungs-undsanitäre Monteure

Lehrlinge

Helfer.weraenzu,aen.best,enneaingungenaurgenommen.

dllrCh Akkordarbel'ten überdurchschnittliföe  Verdienstmöglichkeiten

Bei Bedarf  isti  die Bereitstellung  von

Betriebswohnungexi  mit  Bad  xnöglicb
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Zwischenkredxtzusage  sofort  für  Haus-  und
Grundkauf,  Hausbau,  Fertigstenung,  Ausbau,  Eigen-
tumswohnungen,  Schuldablöse.  30  ol@ Eigenmittel
werden  vürfinanziert.  T%lioh  bis 19 Ulir,  8amstag
8-12  Ubr.  H. Epp,  6020 Innsbrut'k,  Adamgasse  13-15,

Tel. 0!)222-206974

Kanalhoehdrut,kreinigung,  Grubenentleerungen

Tüinkrainaiguang
Fritz  Muhr
Landeck,  Perjenerweg  19, Telefon  ö73

Neuwertige Stereo-!!ximage
üm  8 8000.  -  zu  verkaufen.

Ge%gex  Helmut,  Brixtierstraße  9, Landeck

3 STÄPÄPELTXSCHE
80x80  cm, günstig  zu ver:kaufen  oder gegen 3 '['ische
60x70  cm zu tauschen.

Ludwig  Strolz,  St. Anton  &.  A., Tel. 0!)446 - 27!)3

luxig.hexix'aext
graue  Italiener,  10-12  Wochen  alt,  solange  der  Vorrat
reicht,  abzugeben.

Gefiüaelzucht  Schober.  Stams
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Expxoben  Sie unverbindlich  ein

H"  g  "tHansatoxi-  or  emaa
I Hörgeräte können zur Erprobun3auch nach Hause mitgenommen werden!'Kostenlos  beraten  wir  Sie bei  unseren  Spreehtagen:

I f_!zbly  fb&8Nvw  'Na»a«svm  ' i  RWH66wav  I  e  fai8  l
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Malserstraße  ö lO - 12 Uhr  "

Im Falle  von Unabkömmlichkeit  schreiben  8ie, bitte,  an unsere Adresse  :

I . Hansaton-Hörgeräte-,  I:nnsbruck,  Bürgerstraße  15, Telefon:  24048

_ 8tändige  Betreuung  _während der üblich.en  Geschäftszeiten  in unserem  FachgescMft.

Vermittluög  ' von Kassenzuschüssen  !  Teilzahluügsmöglichkeiten  !  Inzühlungnahme  von 41tgeräten!
- Siemens  4 Viennato:ne  - Qualiton-Rexton  - Philipps-Otticon
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I'IÄT  IIOO  gnt  erhalten,  Zl1  verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Aue% eain pl)füff

btouebt  mot Hi(fe
In  einer  Goldgräberstadt  versühafft  sich  ein  8heriff  fiirühtlos

und  witzig  Respekt  und  Ordming  und  kriegti  die  Tochter

des  Btirgermeisters.

Samstag,  12.  Juni  19.45  Uhr  14 J.

(Sie kannten  kein  Gesetz).  Am  Rande  der  mexikanisohen

Revolution  befshden  einander  Abentetuaer,  Banditen,  Despe-

radog  und  Armeeangehörige  miti  blutigsten  Mitteln.  Mit,:

William  Holden  u.  a.  Erh.  Eintrit.t  2. -  S

Sonntag,  13. Juni  14 und  20 Uhr  Jv,

6  4» U  E
der  Vampiv  aus  dem  Weltall

Schleimige  Masse  aus dem  Welt.all  rottet  die  Weltbevölke-

rung  aus, indem  sie allen  Menpchen  dus Blut,  aussaugt.  Mxti

Hideo  Ko.  Tonomi  Sato  u. a.

Dienstag,  15.  Juni  19.45  uhr  Jv.

YERFL"UJCHT
bNs  zuui  jüugsten  Tag

Privatdetektiv  erwirbt  im  Auftrag  der  Po1i4ei  das  Vert,rauen
einer  Gruppe  irisoher  Terroristen.  Mit  : Riühard  Harris,  Sean

Conery  u. a.

Mittwoch.  16. Juni  '}9.45  Uhr  Jv.

fOr Dof!gs ins lenseiis
Ein  geldgieriger  mexikanigeher  Bandib  enführt,  folt,ert  und

tötet  die  Bewohner  eines  Wildweststädtchens.  Mit,:  Jaük

8tuarti.  Ohia  Arlen  u. a.

Donnerstag,  17.  Juni  19a45  Uhr  Jv.

Ab  Freitag,  18. Juni  Jv.

B!Jl!ff»OLERO

VORVERKAUF:

8onn-  und  Fefertage  ab 13.00  uht

Dienstag  bis  ßanistag  ab 19.00  Uhi



Diskont-Aktioxi  tFA-Wjener-
bis19iuni  Mischunü  'jÖ

hell  gebrannt,  besonders  mild  jj  

1 kg  nurMaggi

Delikatess-Suppen Il 50Frühlingsuppe,  Fleischklößchen-

suppe,  Steinpilzsuppe,  sortiert

3 Beutel  statt  Listenpr.  16.ö0  4B3

jap Makrelen g@go
200 g 3 Dosen nur

statt  Listenpreis  9.80 nur

statt  Listenpreis  9.50  Hgr

2 Verkäuferinnen
werden  aufgenommen.

zu jedem Kilogramm  erhalten  Sie l Paket  Papier-

servietten  g r a t  i s I

NiVea-Creme 6mittel

l Dose statt  Listenpr.  9. -  nur

IFA

Damen-Fein-
strumpfhosen
Gr. I, II  u. III  per 8tück  nur

Rumän.

Glashaus-
tomaten  1kg
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